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Rodari in Reggio Emilia
Pädago9 sche BedeLrt!nq er angle Rodari vor
a l  em durch se ne ALrse nand€ßetzung rn t
d€r  Reqg o-Pädagog k (Nähere nfos:  www
reggioch dr€n t ) .  1972 le i te tere lneWe ter-
b idung für  Pädagog nn€n n Reggio Emi a
unte.dem T te, ,Begegnung-"n rn 1c l - . ;63n
ta5t  k"  Aus der  Uberarbe t ! fg  der  D a oget
und der  Ge5pr;che m t  den Pädagog nnen
aus R€qqio En' r i l ia  entsteht  d.s  Buch , ,Die
Grammat ik  der  Fantasie,  e in Le t faden zum
E r f inde n von Geschichten '  Roddr in mmtda
mi l  €ntsche denden Ei i f  l !ss.uf  d ie Reqgio
Pädaqoqik,  d ie s  ch .m t ref fs  cher5ten m t
dern T te le n€rWanderarsste ungüberdie-
ses pädagogisch€ Konzept  charakter is  eren
l ;sn:  , ,Hund€rt  Sprach€n hatdas K nd '

:J

HundertSprachen
D esehundertSpf .c l rendesK nde5 s nd erne
Metapher f  ur  d e v e l f  ä l t igen Ausdrucksfor
men der  K nder D e ganzhe I  che Regg o
PädaqoqkwI d lese, ,huider tSprachen'der
K nder fördern !nd verh ndern,  das5 99 den
Kindern im ta! fe d€s Erwa.hsenwerdens
wreder genor. rnen werden Die P;dago!  k
aus Regg o Em a förder t  d e express ven
F.hg !nd Fer t  gke ien.Sie b etet  Platzdalür ,
dass Kind€r n € nern kr€at v€n Prozess hr-ön
E ndrrcken,  d es ie n derALrse nandeßetz!nq
rn t  hrerUmwe lsamrne n,Alsdr lckvef  e ihen

Spiel des Geschichtenerzählens
In  den K ndergär ten voi r  Regg o Eml la s t ,
unler  anderern auf  An e i tung von G anni
8odar,  das, ,Sp e l  de5Ge5chicht€nerzäh €ns"

Die K nder neigen der  8e he na(h a! f  €  n
Pod€st  und erzah en e ne selbst  €r tundene
G€5.1r  chte Die Padagog nnen s, :hre ib€n s €
a L.rf, wobe das Kind genau da r. uf achtet, dass
se ne Ge5chichte unve. f ; lscht  b le b i .  Z!m
Sch uss unr  er t  das K nd s ie rn i t  e igenen
Ze chnungen Diese Geschirhten €rgänz€n
da5 Port fo io des K ndes,  in  demaurh dnder€
krezt  ve Außer!ngen des K ndes gesamme t
s nd Geqchchtene12ählen stqanz nRodars
5inn Er  wl l l  d i€ Bezleh!nq zun-r  5ch0pf€
r  schen demokrat is  eren !nd s eht  den Um
gäng m t  der  Fanlas e n icht  nur  ak Pr iv  leq
€ ner  qeb deten M nderhe t  von celehr ten
und Künnl€r  nnen , ,Es qeht  n icht  darum,
dass a le  Künst lerwerden,  sondern dass n e

Worte sind Steine imTeich
Ndch Rodar sVoßt€ ungziehenWörterKre -
se, so w e e n lns wdsr€r geworfener 5te n
,,Ein Ste n, der in einen Teich geworfen w rd,
erzeugtkonzentrsche Kre se(. .  )dier(hä!f
der oberfhcheausbreiten und (...) d e seerose
und d.s Rohrcht,  das Pdpiersch l f .hen und
den schwimmer desAnglers unteßch ed ch
nark in Bewequnqen v€ß€tz€n (. . . . )  n g.nz
kLrrzer Zeit  fo qen zahl lose Ereign sse oder
w n2iqeVorfa e al fe nander"

I

Nach dem heut igen Sprachyertündn1\  s inc l  \ ic  ( icgrnst i tTe,  ( l1c , , ( i rJnrnr i ' tLk"  of  d d lc
,,Iar ltrsie". Wüh rencl man unte' Irsie I em cla\ eincr Sprachc zugru n dc lic.]cn(lc ltcjtc!sv!l c m
verstelrt, steht ,,Iantaslc" lür die 5chi\ttritc he und prxllrktivc Ir h !{.rkci1 (lcs mcn sch llchcn
( ie is te\ ,  d ie nurohnestrem8e Vor i jä l ren l )1üher lann.  \ 'V ie k(rnml. lcr  i t . l i f r i \ (h f  Kindcr
buchautorundloumal is t ( j i .n I i l todar iauld ick lcc,ausgererhnetdtr fantas i re i .c( i ranr
mat ikzu!€rordnen?Lsl iestn ichtnurdi rnn,das\d i rä l i ! r iechi \chelnalcuturg\orgf ; rnr '
mat ikd ie, ,KuDstdesLesensunclSchreiber \ " l l re i . t .

I m J a h r c  l 9 7 t l  c r h l c l l  ( l c I  i l a l i c n i s c h c . l o u r n a l l s t  C i n n n i  l { o d i r i d e n  t l i n \  ( l h r i s t i r n
Andcrscn ' l ' rc is  fUr  lugcndl l tcra luf .  Scinc Arbci t  in  d icsc| r  Ber€ich l r i indete l tu l  le i len
klc i ' lcn I : r icdcn ufd t r rc ihc l l  fur . l ic  Mcn!chcn.  l todar icrhol f t r  \ ich dur .h lc ine $erLe,
junge \ , lcnschcn zum Nachdcnkcn nnTurcgcn.  I  r  1 !o l l lc  ihncn hel fcr ,  d ic  \ ! t l t  ihr t r r
Wesen entsf rcchen. l  hcwcrtcn z l r  kannr: . . I :L l r  ihn r \ ,  csdasc.s l rcbcIswcr l rncZic l ,  d i t

Gan RodärsLebenwarsehrbewe9 l :
Geborenl920 m Pemonl besu.hleerzun;.hite n kätho.

(horSem nar, abso v erte e neLehrerausbidungundrrar
späler ndekommunist(heParte talensein

Dana.h wurde ere nerdererfo qre.hnei
tal,en then K nderbuchauloren,sclrr eb Dulzende

Werkeund{ä lbam r4  Apr  1930 nRom.



r | : r u i L a r c n L  \ \ ! r t  L u i L r u t :
\ r . ih l tcs \ \or t  kann a ls  rnagische\  \ ton
drr  I  r inne 'ung i fc izu legen.  l ln  c lefar t iges
aute inrr ! )Senrr 'Dien5clekt i (m\a.b!e,  der
\ ! i j r t t  c l t la l i t  e1r 'er  Ket te \on l lec leu
r i r t  ( i$chlchrc t r l i r rdet ,  !o l lz iebt  r i ich dns
ei rcn l .e : r t i \  eD V()rgrn8,  der  ruch e i r )en

Kindere. l inc l€n G€schic l r ten,  ind!m s icaLr j  ihrcc i i tcnrn,  inncrcn ! i lder  rc i rg icrcn,  d icsc
beurteilen und d ie ,\sn)zirtione n u n te r letcilig(1 ng ihrfr ga nzcn l'c ßönlic hkcjt stcLrcfn.
Sie f inc len ( ;efa l le I ) . l l . ln ,  s ich rn l ' iob lemcn zu mcsscn,  d ic  größcr  s ind a ls  s ie s l ibst .
, , l las l iecht ,  gr( jß iyz!  \ f r i { lc f ,  gcnch!n wir  ihncn in $ i rk l i rhkc i l  l rur  mi t  wortcn zu.
ledes lv1al .  s  cn.  s ic f \ \ ' i r l l l .h  wnr l l i .h  nchmcr,  sp ie lcn r r i runscfc snnzcr \u lor i l i i l  au i ,
um s ic  d i ' r i ' f  7r '  h in( l ( rn" ,  \ fh i l  ib l  l l ( ) ( l i 'F i

no
r f

z.t ion nnerhalbderzoo ogischen K asse Es bedarf
einer gew ssen D stanzzwischen zweiWö(ern lhre
Verbindung muss zieml ch ungewöhnl ch 5e n, damit
dieVoßtel !ngsk.aft  qezw!nqen wird, s ch n Bewe
glrnq z! setzen 50 kann zum Be 5pie e n Loffe zur
Näse gejührtwerden - es entstehte n-o , ,1öf le nase"
(Eswareinma e n Männ miteiner töf felnäse . .)  Wenn
es e ne Löffe nasegibt,  kann esäuch eineWasserh.hn-
n a s e  g e b e n . , , E i n M a n n h ä t t e € n e n W a s s e r h a h n a l s
Nase. Daswarsehr bequem: annats ch d e Nas-"2!
putzen, drehte€rdenWdsserhahn auf . ."  led€sdleser
Geb lde bi€tet uns das Schema ein€r fanlast is.h€n
5 t lat ion. Rodari  er inne( ddbei dn die B derder SLrrre
al sten, die Dinge in einen unwirkl ichen Zusdrnmen
hänggene l thaben c ann RodafsgroßesAn iegen
kann man aLrch a s 5prachförder!ng verstehen
5p rächförderL ng ein mal ande19 qedacht

I l in f  ! icschicht(  r r l indrn,
l in  bc l i rb igfs ,  zuf : i l l ig  ge-
fLrnk l ion icrcn,  unr  I (1( lcr
Asn)z iat ioDstp ic l  beruht
Suchc nacl  benrchbarten
tr ingen.  Wenn c las Kinc l
Gle1.he.  ls  hrndel ts ich unr
ä! thet ischen A+ekthat .

BuchtipP
Eln ßeisple l für( i ianni  Rodar is  rchr i f ts ie l
lerischess.haffen irt.1as2007im (iimpel
Verlagl lannovererschienene Buch,,Alice

Man muss n icht  unbedingt  ins WLrnd€r
länd re isen,  um ungewöhnl iche Aben
teuer zLr  er leben.  ßestes ßeispie l  dafür  is t
Gianni Rodaris^licc. Dankihrerivinzigen
Größe gel ingt  €s ih . ,  a i lcdei  a l l täg l iche
Ding€ ars den ungcwöhnl ichst€n Bl ick '
wink€ln zu er fof  schcn.  Binmal  is t  €s € in
Tintcnfass,  in  das s ic  h ineintä l l t ,  dann
wieder c in Bi lderbuch,  in  dem s ics ich be-
t indct ,  odcr  dasMeer,  in  das s ic  kopfüber
tauchtund d iet le feRuheineinerMuschel
genießt .  Solche, ,Reinfä l le"  s ind Al ices
1:amilie bettentvertraut, un.l 1{) wunde.t
sie sic h über da! p1öizliche Versc h winclen
. les k le lnen Mädchens ebensi )  wenig wie
übe. \e ineNundeßame Rückkehr.
Das Llild€ rbu c h ,,Alice in der-Iinte" regt
Kinder und ! . rwachsene an,  d i€ Wel t  aus
einer  anderen Si .htzu betrachten.  Al ice,
d ie i lnmerund i lbera lL h ineinsto lper t ,  se i
€s in  e lne Schublad€,  e in€n Wasse.hahn
ocler  in  e ine Ceburts tagstor te,  Lr .c l  ihr€
Abenteuer fasz in ieren Kinder.  Ihre magi
sch€ lve l twi rd aulg€gr i f fen und e ineVer
bindungzur reaLcn Wcl t  g€schaf fen.  l :an
tas ie,  imaginal ion und krcat ivcs Denkcn
sind gctuagt  und rcgen zu ncucn ungc '
wohntcn Voßtc l lungcn an.  Ls is t  c in L l i l
derbuch,  das herausforder t ,  s ich wci tcrc
Abcntcucrauszudenkcn,  zucrzaih lcn und
gcs taltcrisch umz u scl zcn,

[,]onlascyr rahrgaiq r9b6r nX nd.rqanonprdrqoq i
l nd  e l e l enen ( ! !  ( ' n ' l eq  en  ny ren  oaneben
Raf€€ntnfu,Req!! Pidq.! luidobf,audp5VeFns
ForumReqq oÖncrc.r nomFton/Konakr

Das fantastische Binom (Wortpaar)
lm Gegensatz zu einem Wort,  um das die Geschichte
kreist ,  bautdas Binom dufzweiWort€rn auf,  urn den
Funk€nzuentiachen Rodar mernt: ,, D.s €inzelne Wort
hdnde t  nur,  wenn es auf e n anderes stößl,  das es
provozre( und zw ngt,  das Gle sd€r GewohnheitzL
v-arlässen, neue BedeLrtunqsinha lezu ersch eßen.
E n Beqr i f f  s t  ohne se n Gegente I  unmög ch
und esex st eren fe neBeqrffea e n fursich,
sondern es s nd n der  Regel  begr  f f l  che
B nome."  um e ne Geschichte aus er '
nem fantastischen B nom entstehen
zLr ass€n, isr€s wlchi  g,  dass diese
beiden wörter mög chst nichts
mite ndnd€rzu tun haben. Pferd
Hund i5t ke n wirklichfdntdnisches
B nom Es iste neeinfacheAssozi.


